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Reife- Abonnements 
auf die 


„Danziger Zeitung“ 


für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
e e Aaſenthalt die er 
‚Reife bei wechſelndem Kufenthalt die ge. di 1er ir 
wohnte Lectüre nicht entbehren wollen. die rn der ersten Broſchürewendet, Antares 
Zeitung wird ſtets mit den nächſten geeigne⸗ 
ten Zügen unter Streifband erpedirt; und 
des Beſtim- 
Wiederherſtellung des Dreikaiſerbundes, 


jede aufgegebene Aenderung 


mungsorkes prompt berüchkſichtigt werden. 
Beſtellungen auf dieſe Reife- Abonnements | 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es be- 


trägt der Abonnementspreis incl. Zuſendungs⸗ 


porto für Deutſchland und Deſterreich 
wöchentlich 0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für 


Zeitungs -Verkaufsſtellen 
hier eingerichtet: f 
1. Auf den Bahnhöfen durch den Colporteur 
Günther; 


2. in der Selterſer⸗Verkaufsſtelle am 


Hohen Thor; 


3. in der Seltesſer- Verkaufsstelle am 


Olivaer Thor; 


4. in der Dampfboot-Billet- Verkaufs- 


ſtelle am Johannis-Thor; 
5. bei 
am Grünen Thor; 


in der Billet-Verkaufsſtelle; 


‚in Zoppot bei Fräulein C. A. Focke, 


Südſtraße 29. 2 
In dieſen Berkaufsſtellen, ſowie in der 
edition der „Danzig itung“ ſind di 


Ausgleichseommiſſion hat das Eingehen in die 
Specialdebatte betreffend die Theilung des Landes- 


ſchulraths in zwei nationale Sectionen beſchloſſen. 


Der Statthalter erklärte, die Regierung habe ſich 
für verpflichtet erklärt, in den ſämmtlichen Aus- 


gleichsvorlagen nur dann eine Veränderung vor- 


zunehmen, wenn alle contrahirenden Parteien 
einmüthigſt ſolche wünſchen. 


welche das Schloß des Grafen Korniß überfallen 
hatten, ſind durch die Gendarmerie feſtgenommen 
worden. 

Paris, 24 Mai. (W. T.) Das „Echo de Paris“ 
erfährt, der höhere Kriegsrath werde Anfang 
Juni eine Verdoppelung von 6 Corps berathen, 


welche bereits im Auguſt durchgeführt werden ſoll. 
Nom, 2d. Mai. (Privattelegramm.) Die Regie- 


rung hat die ſofortige Wiederaufnahme der 


Dammarbeiten an den Nebenflüſſen des Bo an- | 


geordnet, um dem Ueberhandnehmen des arbeits 
loſen Proletariats vorzubeugen. 5 


Sofia, 24. Mai. (Privattelegramm.) Auf eine 
vertrauliche Anfrage der ruſſiſchen Regierung 


wegen Auslieferung des in dem Panitzaprozeß 


angeßlagten Ruſſen Kalubkoff antwortete der 


Miniſterpräſident Stambuloff, vor dem Urtheil Art Verſchwörung der weniger Entſchieden 


gegen die 
dienen keine Beachtung. 


des Kriegsgerichts könne keinesfalls die Aus- 


lieferung ſtattfinden 
eee 


e Schriftzeile oder 
— 


„Die Waſſenrüſtung weiche dem Friede 
6 2 


"(die Waffenrüſtung weiche dem Zriedensk 


neulich der Reichskanzler v. Caprivi ſagte, d 


nicht ſtark genug ſei, den Frieden Europa 
das Ausland wöchentlich 1 Mk., monat⸗ 1 5 Sera 0 
lich 1 Mk. 

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publi⸗ 
kums haben wir ferner folgende | habe, daß dieſer feine erſte Reife als Kaiſer 
gewußt hätte, daß der neue Reichskanzler v. Cap a 
der den 


errn Kaufmann Franz Weißner 


ER ſtreben könnte, kann man ohne weitere 
at e ſer auf der Weſterplatte | 5 


e Drei-Kaiſer-Bündniß 


elegramme der Danziger Zeitung. 
Prag, 24. Mai. (W. T.) Die deutſch-iſchechiſche 


Kriegsrüſtungen offengelegt habe, ſeinen 3 


erſchüttert. 


faſſer der Broſchüre „Cavegut consules“ nie 
Pest, 24. Mai. (Privattelegramm.) Die Räuber, 
entbehren, wie uns aus Berlin beſtätigt wi 
jeder tyatſächlichen Grundlage. Dieſe Combination 
iſt lediglich hervorgerufen durch geheimnißve 


Börſenblattes, 


Politiſche Ueberſicht. 


; | fangenen auf der Hand. Man pflegt es nirgends 
Danzig, 24. M. ger 1 95 pfleg 0 


für zwechmäßig zu halten, Männer zum Borjit 
zu berufen, deren Namen mit Vorliebe zum Aus- 
angspunkt gegenſeitiger Verhetzung ſeitens allzu⸗ 
ifriger Parteigänger 
rader, der jetzige Vorſitzende, 


leid. 


Als Antwort auf die vielbeſprochene Broſe 
„Coveant consules“ iſt ſoeben wiederum u 
einem lateiniſchen Titel „Cedant arma to: 


die ſchon angekündigte neue Broſchüre erſchi der Partei.” 


Eine Anzahl anderer Blätter — und bezeich- 


Kriegsluſt der erſten Broſchüre wendet. Inſowe ender Weiſe regen ſich im angeblichen Intereſſe 


Antwort aber poſitive Gegenvorſchläge au 
muß ſie fait ebenſo bedenklich erſcheinen, w 


innigen Partei gehören, wie die „Dolksztg.“ und 
„Frankf. 3.“ — fühlt ſich veranlaßt, fortdauernd 
on einer „Intrigue“, „Berſchwörung“ und der- 
leichen zu ſprechen. Demgegenüber iſt nochmals 
ervorzuheben, daß auf den Wunſch des Abg. 
ichter ſelbſt der Kusſchuß ſich ſofort conſtituirte 
nd daß der ganze Vorgang ſich ohne irgend 
inen Widerſpruch vollzog. Es fehlten bekannt- 
ich die Abgg. Virchow und Freiherr v. Stauffen⸗ 


mit Gründen befürwortet wird, die eine ge 
Spitze gegen England enthalten und die von 
Vorausſetzung ausgehen, daß das deutſche B 
niß mit Italien und Oeſterreich, von w 


ſich mehr und mehr auch in die Völker 


ſichern. Der Verfaſſer erinnert daran, daß K 
Wilhelm I. auf feinem Sterbebette dem damalige 
Prinzen Wilhelm, dem heutigen Kaiſer, die 


ſche Freundſchaft als ein Vermächtniß hinter! ären, das Neſultat der Wahl ein anderes gewor- 


en ſein würde, wiſſen wir nicht. Einige Zeitungen 
e ne ie Legalität der Wahl erhoben. Iſt dies der Fall, 
ſo wird der 13er Ausſchuß darüber zu befinden 
aben; wie? bleibt abzuwarten. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ des Kerrn Richter 
jährt mittlerweile fort, Keußerungen anderer, 
amentlich gegneriſcher Preßorgane über die 


Kaiſer in dieſem Sommer 
einer Reiſe nach Petersburg begleiten 
oder wird, ſich in ſeiner neuen Würde 
erſt dem ruſſiſchen Kaiſer vorſtellen werd 
würde er zweifellos darin eine Beſtätigung | 
Anfichten gefunden haben. Im übrigen | 
der Derfalier die Schwierigkeiten, welche 
Wiederherſtellung des Bündniſſes entgegenſtege 
erheblich zu unterſchätzen. Daß Rußland nid 
beſitzt, was Deutſchland will und bedarf, v 
Deutſchland nichts, was Rußland zu beſitz 


geben; die Frage iſt nur, wie die Thatſache, 
die ruſſiſche Infereſſenſphäre ſich nach dem Oft 


in Einklang geſetzt werden kann. 0 
möglich geweſen, jo beſtände ohne Imeife 


lätter dieſer Wahl nur mit ſchlecht verhehltem 
Mißvergnügen gegenüberſtehen, liegt ja allerdings 
beben 


ran erinnert werde 


daß dieſe 


8 x 2 RUF 


Zweifel. Ein deu ſiſches 
der Spitze gegen England und reic Jade Hal, 

8 i und des iſt eg 3 no überhaupt für die laufende Geſchäftsführung 
heute eine Unmöglichkeit, unb! deshalb iſt es in der Partei” ſel. Alfo — wo der Lärm? 


2 oh der le 955 1 8 Ban 
er ſeinem Gegner vorwirft, daß er dem fe 
lichen Auslande die ſchwache Seite der deutfd Die ee der Zucker 
Mit der in der letzten Sitzung des engliſchen 
nterhauſes abgegebenen Erklärung des erſten 
ord des Schatzes, die Ratification der Londoner 
uckerconvention ſei unmöglich ohne die vorherige 
Genehmigung des Parlaments, iſt das Scheitern 
es Verſuchs, auf dem Wege eines internationalen 
Vertrages die gleichzeitige Beſeitigung der Zucker⸗ 
usfuhrprämien in den zuckerproducirenden 
Staaten herbeizuführen, endgiltig conſtatirt. An- 
cheinend hat Mr. Smith dem Unterhauſe zunächſt 
ezüglich ſeiner Stellung zur Convention den 
Puls fühlen wollen, indem er auf eine Anfrage 


zuliebe den Dreibund als ein in feinen Gr 
veſten ſchwankendes Gebäude darſtellt und da⸗ 
durch das Vertrauen in die beſtehenden Bündniſſe 


Die Andeutungen in der Preſſe, daß der | 


anders ſei, als der frühere Chef der Admir 
General v. Stoſch, der Freund Kaiſer Fried 


aber nichtsſagende Andeutungen eines Berli 
( deſſen Informationen notor 
unzuverläſſig ſind. 5 


Zu den Wahlen im Dreizehner ⸗Ausſchuſſe 
5 freiſinnigen Partei 
bemerkt heute die „Nation“: „Die 
Kenderung, die ſtattgefunden hat, beſteht d 
daß zum Vorſitzenden des engeren geſch fis. 
führenden Ausſchuſſes und zu deſſen Stell 
treter die Herren Schrader und Zelle ſtatt 
Herren Richter und Rickert gewählt worden ft 
Dieſe Verſchiebung, bei der in gleicher Weiſe § 
Richter wie Herr Rickert betheiligt iſt, ging in 
keiner Weiſe aus politiſch ſachlichen Differenzen 
hervor. Die hier und da in der Preſſe ge 
machten Perſuche, die betreffende Wahl als ein 


D. 


u proteſtiren, worauf Mr. Smith mit der Er⸗ 
klärung, daß die Ratification der Convention 
durch die engliſche Regierung die vorherige Zu- 
1 des Parlaments vorausſetze, den Rückzug 
trat. 

Abgejehen davon, daß bisher von der Neigung 
Frankreichs und Belgiens, die Londoner Con- 


Entſchiedeneren darzuſtellen, ven 


Der Grund egierun 


das Schickſal der Convention fürs 


e ee 


Bericht über die Zeriencolonien und 
Badefahrten armer kränklicher Kinder 
a im Jahre 1889. 


Der Bericht über diejenigen Veranſtaltungen, 


welche von uns im Sommer 1889 in Bezug auf 
die Sommergflege armer kränklicher Kinder ge⸗ 


troffen worden ſind, wird im großen und ganzen 


von den früheren Berichten über die hieſigen 
Jeriencolonien und Badefahrten nicht beſonders 
abweichen. Gerade daraus aber geht Apa dle 
daß die 
geehrten Gönner und Freunde unſerer humanen 


allein die erfreuliche Thatſache hervor, 


Beſtrebungen in derſelben opferwilligen Weiſe 
wie ſonſt uns die nöthigen Geldmittel gewährt 
haben. Der Kaſſenbericht giebt darüber Aus- 
kunft, denn nach ihm beziffert ſich die Einnahme 
im Jahre 1889 auf 5225 Mk. 30 Pf., die Aus- 
gabe dagegen auf 4912 Mk. 65 Pf., ſo daß ein 


Ueberſchuß von 312 Mk. 65 Pf. in unſerer Kaſſe 


verblieben iſt. 
Mit Hilfe dieſer, zu unſerer Freude ſo reichlich 


ausgefallenen Zuwendungen haben wir zunächſt 


Mädchen und 38 Knaben in die bekannten 
Feriencolonien nach Carthaus, Pelonken, Schiewen⸗ 
horſt, Babenthal und Junkeracker unter der be⸗ 


währten Leitung derſelben Lehrerinnen und Lehrer 


(der Damen Schorning, Dahms, Hennefeld und 
der Herren Anauft und Eichmann) am 13. Juli 


entſenden können. Die von den Herren Ddr.! 


dieſen Colonien geblieben und haben bei meiſt 


erfriſchenden und nachhaltig ſtärkenden Wirk 


den Wechſel im Vorſitz liegt für jeden Unbe⸗ 


gemacht wird. Herr 
gehört, wie 
jeder mit den VPerhältniſſen Vertraute weiß, zu 
en perſönlich entgegenkommenſten und dabei 
olitiſch feſteſten und conſequenteſten Männern f 
wollen. 


er freiſinnigen Partei am meiſten ſolche Blätter 
geſetzes von 1887 iſt, 
enigſten angeht, indem ſie garnicht zur frei⸗ 


g. Ob, wenn dieſe beiden anweſend geweſen 


melden, Abg. Virchow habe einen Proteſt gegen 


lichen Petitionen der Regierung 


aa was die „Sreifinnige Ztg.“ 


ben ohne irgend r 3 ichliche 
deutung für die Barteileitung, Geſchäftsleitung 


ention zu ratificiren, nichts bekannt geworden 
ſt, iſt jetzt durch die Erklärung der engliſchen 
ſtadt Senſation erregen ſollen. 


beſiegelt. die Zucker producirenden 
Staaten ſtehen demnach nur vor der Wahl, ob 
fie gewillt find, den Concurrenzhßampf auf dem 


erſte 


Weſtmarkt mit Hilfe der Zuckerausfuhrprämien 
fortzuſetzen und dem Ausland, namentlich Eng- 


land, billigen Zucker auf Koſten der einheimiſchen 
Conſumenten zu liefern, oder ob ſie endlich dem 
Mißbrauch der Ausfuhrprämien ein Ende machen 
und der Zuckerinduſtrie durch Hebung des in⸗ 
ländiſchen Conſums eine feſte Baſis gründen 


Daß die Reichsregierung gewillt iſt, dieſen 


letzten Weg zu beſchreiten, iſt zur Genüge be⸗ 


kannt. Unter der Serrichaft des Zuckerſteuer⸗ 
was die Redner auf der 
legten Generalverſammlung des Vereins der 
deutſchen Rübenzucker⸗Induſtriellen völlig mit 


Stillſchweigen übergegangen haben, der einhei- 


miſche Conſum von 9,5 auf 8,5 Kilogr. zurück- 


gegangen. Wenn dieſer Niedergang anhält, ſo 
wird die Verbrauchsſteuer vom Zucker noch 
weniger als bisher das erwartete finanzielle Er- 
gebniß haben. 


Die Herabſetzung des Druchſachenportos. 

Nach dem (in der heutigen Morgen- Nummer 
erwähnten) Beſchluß des Bundesraths ſollen vom 
1. Juli d. ab die Portoſätze für Druckſachen eine 
Abänderung dahin erfahren, daß das Porto von 
Druckſachen im Gewicht von über 50 bis ein- 
ſchließlich 100 Gramm nur 5 Pf. (bisher 10) be- 


trägt; der Satz von 10 Pf. alſo nur auf Druck⸗ 


ſachen im Gewicht von über 100 bis 250 Gramm 
zur Anwendung kommt. Noch im Dezember 
v. Js. hatte der Staatsſecretär Dr. Stephan 
die von freiſinniger Seite befürwortete Einfügung 
dieſer Zwiſchenſtufe aus finanziellen Gründen für 


unzuläſſig erklärt, weil durch die Vermehrung 


der Sendungen eine Ausgabe von 600 000 Mk. 
entſtehen würde. Herr v. Stephan wies damals 
dem Abg. Baumbach gegenüber triumphirend 
darauf hin, daß eine ſolche Abänderung des 
Druckſachentarifs im Reichstage nur auf 
der Linken Anklang finde; in früheren 
Seſſionen habe der Reichstag die bezüg- 
„zur Berück- 
ſichtigung“ überwieſen; in der Seſſion 1838/89 
habe er ſich damit begnügt, die Petitionen 


Von der internationalen Telegraphenconferen; 
in Paris. 

Nach einem Pariſer Bericht der „Pol. Corr.“ 
hat der ſeitens der deutſchen Verwaltung der 
internationalen Telegraphenconferenz unter⸗ 
breitete, die Einführung einer gleichen einheitlichen 
Taxe für alle internationalen Telegramme des 
europäiſchen Verkehrs bezweckende Tarifvorſchlag 
allſeitig die wärmſte Anerkennung gefunden. Die 
Verweiſung deſſelben an das internationale Tele- 
graphenbureau in Bern mit dem Auftrage, hier⸗ 
über neuerliche Berathungen unter den inter- 
eſſirten Telegraphenverwaltungen einzuleiten und 
deren Ergebniß vor der nächſtfolgenden Conferenz 
den Verwaltungen mitzutheilen, welche ſeitens der 
Tarifcommiſſion im Plenum zu beantragen be- 
ſchloſſen wurde, wurde damit motivirt, daß die 
Durchführung der deutſchen Vorſchläge eine ein⸗ 
ſchneidende Wirkung auf die finanziellen Ergebniſſe 
des Telegraphenbetriebes haben würde, welche 
eine eingehende Prüfung unerläßlich macht, die 
wegen der Kürze der Zeit einem Theile der 
Conferenzdelegirten bisher nicht möglich war. 


Miniſterkriſis in Spanien. 

Nachdem die ſpaniſchen Cortes den Geſetzent⸗ 
wurf über die Einführung des allgemeinen Stimm- 
rechts angenommen haben, durfte man mit Recht 
darauf geſpannt ſein, ob das Miniſterium Sagaſta 
auch berufen ſein würde, die erſten auf der 
neuen Grundlage erfolgenden Wahlen zu leiten. 
Das liberale Blatt „El Imparcial“ veröffentlicht 
nun zwei Artikel, die in der ſpaniſchen Haupt- 
In „diefen Ar- 


an den Badefahrten berichten. Ihre Zahl war 
gegen das Vorjahr um 50 vermehrt und belief 
ſich ſomit auf faſt 300 (120 Knaben und 177 


Piwko und Wallenberg sen. mit größter So 
falt aus einer zahlreichen Schaar von vorge⸗ 
ſchlagenen Mädchen und Knaben ausgewählte 
Kinder find die 4 Serienwochen hindurch 


theils günſtigem Wetter und angemeſſener re 
licher Berpflegung friſche Wald- und Landl 

Fülle genießen, in Junkeracker und Schiew 
horſt auch, ſo weit es ärztlicherſeits geſtattet w 
ſich am Seebade erfreuen, und ſich tüchtige 

wegung durch gemeinſchaftliche Spiele im Freie 
und tägliche Spaziergänge machen können. Dit 
guten Folgen ſind nicht ausgeblieben. Die Bezeich 
nung „erholt“ fehlt in dem nach der Rückkehr v 
den Herren Kerzten aufgeſtellten Reviſio 
Protokoll eigentlich bei keinem Kinde, bei 399 
es „fehr erholt, weſentlich erholt, außer 
ordentlich erholt“; eine Gewichtszunahme 
bei allen Coloniſten ſtattgefunden, bei 6 aller 
dings nur um 1 oder 1½ Pfd.; es folgen dan 
16 mit 2 oder 2½ Pfd., 19 mit 3 oder 3½ Pfd. 


von dem Grenadier-Regiment König Friedrich J. 
um Beſten der Zeriencolonien veranſtalteten 


Seinem Wunſche entſprechend haben in Folge 
deſſen 25 Knaben und 25 Mädchen aus Neu- 
fahrwaſſer an dem Seebade und dem 
darauf folgenden FZrühftük auf der Weſter⸗ 
platte unter beſonderer Leitung eines Lehrers 
einer Lehrerin theilgenommen. Wir 
können nicht umhin, auch an dieſer 
Stelle nochmals unſeren aufrichtigſten und ver- 
bindlichſten Dank dem hochgeehrien Herrn General 
ſowie allen denjenigen auszuſprechen, welche an 
dem durch künſtleriſche Leiſtungen hervorragenden 
Concerte mitgewirkt haben. 

Hieran ebenſo warm empfundenen Dank anzu⸗ 
ſchließen wolle uns der treubleibende Förderer 
unſeres Liebeswerkes, der Danziger Männer⸗ 
geſang⸗ Verein geſtatten, der durch ſein auf der 
Weſterplatte von dem zahlreichen Publikum mit 
vollberechtigtem Beifall aufgenommenes Concert 
unſerer Kaſſe die namhafte Summe von 616 Mk. 
20 Pf. zugeführt hat. 

Wir haben überhaupt Vielen zu danken und 


Fällen „Blutarmuth“ für geheilt erklärt werde 
konnten. N 
Gleich Günſtiges können wir von der durch 


des Seebades auf die jugendlichen Theilneh 


Concertes uns zu überſenden die Güte hatte. 
Fürſorge für die Colonien 


erfüllen gern und freudig dieſe Pflicht gegenüber 
den königlichen und Provinzialbehörden für un⸗ 
entgeltliche Hergabe von Lagerutenſilien; dem 
Magiſtrat für erneute Bewilligung von 1000 Mk. 
aus den Fonds der Abeggſtiftung; den Herren 
Habermann, Bötzmeyer und Kuhl für Ueber- 
nahme des Transports der Feriencoloniſten nach 
Bohnſack und Pelonken; beſonders auch dem 
Herrn Waiſenhaus-Inſpector Rur und dem kgl. 
Bauinſpector Herrn Beckershaus für ihre erneute 
in Belonken und 
Carthaus. Letzterem verſprechen wir bei feiner 
Verſetzung nach Greifenberg ein bleibendes dank⸗ 
bares Andenken an ſein vieljähriges ſelbſtloſes 
Mitwirken für die Danziger Feriencolonien zu 
bewahren. 

Wir können es aber bei dem Danke nicht be⸗ 
wenden laſſen, wir müſſen mit demſelben 
wiederum die herzliche Bitte verbinden, uns auch 
fernerhin und zunächſt für den bevorſtehenden 
Sommer die bisherige Unterſtützung nicht zu ver⸗ 
ſagen. Wir bitten für arme und kranke Kinder 
und geben uns der frohen Hoffnung hin, daß 
ſolche Bitte ein offenes Ohr bei unſeren geehrten 
Mitbürgern finden wird! x 

Danzig, 23. Mai 1890. N 

Im Kuftrage des Comités 
Dr. Co ſack. 


rr 


EL. daß das Minifterium 
Sagaſta ſeit der letzten Kriſts nur eine 
„ausgeflickte“ Regierung darſtelle, 
durch den geringſten parlamentariſchen Zwiſchenfall 
geſtürzt werden könne. Da nun die allgemeisen 
Wahlen für die Cortes bevorſtehen, muß, wie 
„El Imparcial“ betont, verhütet werden, daß im 
letzten Augenblick ein conſervatives Miniſterium 
auf der Blidfläche erſcheine und die Wahlen in 
feinem Sinne mache. Deshalb foll Sagaſta im 
antereſſe der liberalen Sache die erſte ſich dar⸗ 
hietende Gelegenheit benutzen, um feinen liberalen 
Feinden das Feld zu räumen, was ihn jedoch 
nicht verhindern würde, die Seele des neuen 
Miniſteriums zu bleiben. In dieſem würden auch 
alle Schattirungen der liberalen Diſſidenten Auf- 


likeln wird 


nahme finden, fo daß das allgemeine Wahlrecht 
zunächſt der geſammten liberalen Partei zu ſtatten 
mont hat in feiner Donnerſtagsſitzung eine Reſo 


kommen würde. Wie behauptet wird, wäre Ge⸗ 
neral Lopez Dominguez ſehr gern bereit, der Leiter 
dieſes neuen liberalen Cabinets zu werden. 


Deutſchland. f 

St. C. Berlin, 23. Mai. Ueber das Befinden 
des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts, v. Stephan, 
ſind mehrfach Gerüchte verbreitet worden; zur 
Zeit ſteht jedoch feſt, daß Herr v. Stephan gegen- 
wärtig lediglich die gewohnte Srühjahrskur ge- 
braucht und vorausſichtlich unmittelbar nach den 
Pfingſtfeiertagen hierher zurückkehren und feine 


Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder auf: 


nehmen wird. 
* [Der Kaiſer am 29. Mai.] Einer Mitthei- 


lung der „Poſt“ zufolge will der Kaiſer den 
29. Mai, jenen Tag, an welchem im Jahre 1888 
Kaiſer Friedrich die letzte Truppenſchau im Schloß⸗ 


park zu Charlottenburg abhielt, in Zukunft in 


bleibender Erinnerung dadurch als Ehrentag für 


die 2. Garde - Infanterie - Brigade feſthalten, daß 
er den Tag im Kreiſe des Offiziercorps verbringt. 
Der Kaiſer wird demgemäß dem Offiziersſchießen 
des A. Garderegiments zu Fuß auf dem Schieß- 


dazu Deputationen des 2. Garderegiments zu Zuß 
und des Garde⸗Füſilier-Regiments nach Spandau 


kommen. Nach dem Schießen wird ein gemein⸗ 


ſamer Abendtiſch ſtattfinden. 


* [Fürſt Bismarck] hat die Ernennung zum | 


Ehrenmeiſter der Berliner Schloſſer⸗Innung 
angenommen und die Innung gebeten, 
Dank für die Anerkennung, welche in der Er- 
nennung Ausdruck findet, freundlichſt entgegen- 
zunehmen. Der Vorſtand wird nunmehr den 
Meiſterbrief in Kriedrichsruh „dem größten Kunſt⸗ 
ſchloſſer Deutſchlands, der das Kyffhäuſerſchloß 


geöffnet, den Schlüſſel dazu gefertigt und ihn in 


die Hände Kaiſer Wilhelms J. gelegt hat“, über- 


reichen. 


* [Emin Paſcha als Pflanzer.] Mit der 


geſtern eingegangenen Poſt von Zanzibar wird 
der „Nat.-Ztg.“ gemeldet, daß Dr. Emin Paſcha 


aus ſeinen Privatmitteln in der Umgegend von 
Bagamoyo mehrere Plantagen angekauft hat, 


um daſelbſt Berſuche in der Cultur von Baum- 


wolle und Oelfrüchten in größerem Stile an- | 


ſtellen zu laſſen. Soviel aus der Mittheilung 


hervorgeht, beſteht die Abſicht, in dieſes Unter⸗ 
nehmen auch weitere Kreiſe hineinzuziehen und 


es möglichſt großartig zu geſtalten. Emin Paſcha 
hat als Auſſeher biejer Plantagen mehrere feiner 
alten Leute beſtellt f 
Reichs bienſte „ei 
ne 15 as en ul ze 

feiner Abweſenheit zu leiten beauftragt ſſt. 

IStaatspfarrer Mücke], der 11 Jahre in 
Großz-Strehlitz amtirt hat, iſt, wie die „Oberſchl. 
Volksſt.“ berichtet, in Berlin erkrankt, in den 


Schooß der katholiſchen Kirche zurückgekehrt und 


mit den Sterbeſacramenten verſehen worden. 


* Wahl zum Reichsverſicherungsamt.] Durch 
die Ernennung des Irhrn. v. Marſchall zum 


Staatsſecretär des Auswärtigen Amts iſt be⸗ 


kanntlich auch die Wahl eines neuen nichtſtändigen 
Mitgliedes des Reichsverſicherungsamts aus der 


Mitte des Bundesraths nöthig geworden. Die Neu- 


wahl iſt nun vor einigen Tagen vollzogen worden 


und dem Bernehmen nach auf den bairiſchen 
Bevollmächtigten zum Bundesrath Ober⸗Rechnungs⸗ 


rath Geiger vom bairiſchen FZinanzminifierium ge⸗ 


fallen, der dem Bundesrath als Stellvertreter 
ſchon ſeit 1887 angehört. 
* Die fächſiſchen Militärvereine.; 


verſchiedener freiſinniger Mitglieder aus den 
Einzelvereinen gefordert hat, ſo fängt es in 
letzteren an gewaltig zu gären. Ebenſo wie der 
Militärverein zu Auerbach hat nunmehr auch 


derjenige zu Treuen i. B. vor einigen Tagen ein⸗ 


ſtimmig beſchloſſen, aus dem ſächſtſchen Militär- 


vereinsbunde auszutreten. Das Bundespräſidium 
Nachmittags. 


hatte nämlich an den letztgenannten Verein u. a. 
das Knſinnen geſtellt, er möge 
druckereibeſitzer G. Reich, der Verleger der frei- 
ſinnigen „Nachr. für Treuen“, aus dem Verein 


ausſchließen. Diele Forderung wurde in keiner 
Weiſe begründet und deshalb hat der Nor- 


ſtand um eine nähere Motivirung, da Kerr 
Reich, der übrigens auch Vorſitzender des deutſch⸗ 
freifiunigen Bereins für Treuen iſt, jederzeit, ins⸗ 
beſondere auch als ehemaliger Vorſtand des 
Militärvereins, die Intereſſen deſſelben gewahrt 


und zur Hebung des kameradſchaftlichen Lebens 


im Pereine weſentlich beigetragen, niemals aber 
im Vereine Politik getrieben habe. Darauf gab 
das Bundespräſtdium die kurze Antwort, daß 
trotz allebem der Ausſchluß vorzunehmen ſei. Die 
Generalverſammlung war aber anderer Anſicht 
und erklärte einmüthig, daß die vom Bundes- 
präſidium ausgeübte Bevormundung mit der 
Würde freier Staatsbürger nicht verträglich ſei. 
Es ſteht nunmehr zu hoffen, daß andere Vereine 
in nächſter Zeit ſich dieſer Bevormundung end- 
giltig entziehen werden. 

*Die heſſiſche „Rechtsgarkei“], deren Be- 
ſtrebungen wir kürzlich erwähnt haben, hat jetzt 
wirklich einen erſten öffentlichen Perſuch gemacht, 
für die Wiederherſtellung des Kurfürſtenthums 
Heſſen zu agitiren. In Marburg hat, wie dem 
„B. Tgbl.“ von dort geſchrieben wird, dieſer 
Tage Herr Rechtsanwalt Martin aus Kaſſel, einer 
der bekannteſten Führer der „heſſiſchen Rechts- 
partei“, öffentlich geſprochen. Das Thema 
lautete: „Der Untergang der kurheſſiſchen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit im Jahre 1866.“ Der Redner will 
aus der Niederlage, welche die Nationalliberalen 
bei der jüngſten Reichstagswahl erlitten, einen 
Proteſt gegen die Annexion Heſſens herausleſen. 
Nicht der Kurfürſt und feine Rathgeber ſeien die 
Uebelthäter geweſen, denn dieſe wollten angeblich 
keinen Krieg mit Preußen, hätten im Gegentheil ein 
Bündniß beabjichtigt! Der Schritt von 1866 müſſe 


jet wieder rückgängig gemacht werden, 


ſo daß es 


j leute aller Länder angenommen. 


AKlbrecht mit Zamilie begiebt ſich morgen 3 


ſtande zu Spandau beiwohnen; es werden auch | erlaiien, in welcher dafür plädirt wird, daß be 


ſeinen 


Aus | 
Sachſen, 20. Mai, wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Da neuerdings das Bundesprafidium | 
der fächſiſchen Militärvereine auch den Ausſchluß 1 
Wir theilen daher die Fahrpläne ſo mit, wie ſi 
ſich 12 für dieſe beiden Zeſttage geſtalte 
werden: 


den Buch⸗ 


und Neufahrwaſſer: 5.45, 6,51, 8.19, 10.15 Vorm. 


von Freunden 
3) Langfuhrer Fürden-Kennen (Breife 200 reſp. 


n 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, an den 
und Zeiertagen von 7 Uhr Morgens bis 
Mittags dem Publikum geöffnet fein. 

Poſtzackelverkehr mit Marokko] Von jeht ab 


heſſiſche Volk würde gewiß zuſtimmen. „Wir fi 
von Gottes- und Rechtswegen nicht Preußen, 
ſondern çeſſen und wollen das wieder werden. 
So und ähnſich declamirte Herr Martin gege 
„das im Jahre 1886 geſchehene Unrecht“, für da 
er aber in der Derfammlung wenig Berftandni 
fand. In kurzer und bündiger Melle antwortete 
Herr Bäckermeiſter Schott (frei.), indem er unte 
ſtürmiſchem Beifall die Forderung der Wieder 
herſteltung Keſſens als eine Unverfrorenheit be 
zeichnete. Auch Profeſſor Paaſche (nat. ⸗lib.) nahr 
das Wort, um die Kagriffſe des Redners zurück 
zuwvelſen. Eine Replik Martins ſchloß mit dem 
ſtolzen Wort: „Jeſſenblut, das lebt immerdar. 
Was hindert aber das Heſſenblut, auch innerhal 
der neuen nationalen Ordnung fröhlich fortzuleben 

*Der inzernationale Bergarbeiter tag! in Joli 


Kilogr. nach den marokkaniſchen Fafenplätzen Caſa⸗ 
ca, Mazagan, Mogador, Rabat, Eafi und Tanger 
rſandt werden. Die Beförderung erſolgt auf dem 


inie, Die vom Abfender im Voraus zu entrichtende 


Sperrgut 2,0 Mk. 
[Arlaub.] Mit dem heutigen Tage hat err Ober⸗ 
Präſident v. Leipziger ſeine amtlichen Functionen an 
neuen Oberpräſidialrath reſp. den Regierungs- 
denten übertragen und einen 6wöchzentlichen Reiſe⸗ 
laub zur Kräftigung feiner Geſundheit angetreten, 
* [Perfenalien bei der Juſetz.] Den Landrichtern 
Sko und Kahn in Graudenz ift der Charakter 
Landgerichts-Rath und dem Amtsrichter Wundſch 
trasburg der Charakter als Amtsgerichts - Rath 
ehen worden. 
Verlängerte Giltigkeits dauer. Es iſt daran zu 
ern, daß dreitägige Eiſenbahn-Retourbillets, 
e heute (am Pfingſt-Heiligenabend) gelöſt ſind, 
Rückfahrt noch am dritten Feiertage, wegen des 
ingſtfeſtes alfo ausnahzmsweiſe vier Tage giltig find. 
aniger Previnzial⸗Peſtalozziverein.] Unter 
m Vorſitze des Lerrn Kauptlehrer Gebauer fand 
uie Vormittag die ſiebente Generalverſammlung des 


| in 
lution zu Gunſten der Achtſtundenarbeit für Berg ver 


Rarlgruke, 28. Mai, Die zweite Kammer hat 15 5 
heute das Finanzgefetz für die Budgetperiode n. 
1890/81 genezmigt. Die Geſammtausgaben be- 1° 
tragen 107 880 326 Nik, die Geſammteinnahmen 
102 261 984 M. Zur Deckung der fehlenden 
5 568 342 AR. ſollen 4219 04 Me. von ben in 
Betriebsfonds angeſammelten Ueberſchüſſen, der 
Reſt ſoll der Amortifationskaſſe entnommen 
werden. 

Braunſchweig, 23. Mai. Der Regent Nein 


längerem Aufenthalt nach Schloß Kamenz. 
Deſterreich⸗Ungarn des 
Königinhof, 20 Fe ER und gſer⸗ Ende des vergangenen Geſchäftsjahres 11600 Mk. 
thale iſt der Strite vollſtändig beendet und x 
Militär zurückgezogen. Im Nürſchaner Revier 
herrſcht vollſtändige Ruhe. (W. T.) 
Frankreich. a N 

Paris, 23. Mai. Der oberſte Conſeil d 
Sckule der ſchönen Künſte hat eine Kundgebun 


Proviſionen bedeutende Einnahmen zugefloſſen ſind. 
6 r Borſitzende theilte ferner mit, daß er, um das 
nigungswerk mit dem Elbinger Peſtalozziverein nicht 


inweis, daß er 
: Borfigender des Danziger Vereins wohl zum 
lezten Male ſprechen würde, mit dem Danke gegen 
alle, welche die wohlthätigen Ziele des Peſtalozzivereins 
zrbert hätten. Es wurden dann die ausſcheidenden 
ritandsmitglieder Zander und Plog durch Acclamation 
wieber- und als Rechnungsreviſoren die Herren Schulz, 
zl und Jahn neugewätzlt. Der Vorſitzende machte 
in Mittheilung über den Stand der Verhandlungen 
gen Bereinigung des Danziger und des Elbinger Peſta⸗ 
-Central-Vereins zu einer Rechtskaſſe und hob 
zei die Schwierigkeiten hervor, welche die Feſt⸗ 
ng des Statutes verurſacht habe. Trotzdem werde 
1. Oktober die Rechtskaſſe unter allen Umſtänden 
Leben treten, und es würde zu dieſem Zwecke im 
ufe des Sommers eine Delegirtenverſammlung zu- 
mmenberufen werden. Seitens des Danziger Vereins 
ſolle das Einigungswerk nach Kräften gefördert 
werden. Gegenwärtig handle es ſich noch um die 
he des Jahresbeitrages, der von einer Berfammlung 
Marienburg auf 8 Mk. feſtgeſetzt ſei, während ſich 
enwärtig eine Strömung geltend gemacht habe, 
ſelben auf 6 Mark feſtzuſtellen. Nach längerer 
tte einigte ſich die Verſammlung dahin, daß die 
Höhe der Jahresbeiträge einen Grund für das Scheitern 
1 r Verhandlungen nicht abgeben dürfe. 
[Schwurgericht] Zum Vorſitzenden in der vierten 
am 23. Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode iſt 
I Here Landgerichtabirector Birnbaum ernannt worden. 
* [Anglücksfall.] Vorgeſtern Abend verſchluckte das 


rzichtet habe, und ſchloß unter dem 


Frauen hinſichtlich ihrer künſeleriſchen ausbilde 
Biejelben Mittel geboten werden möchten, 
den Männern. 


S. Je, ls Danzig, 2 k. Mai. A. 18. 
Wetterausſichten für Sonnag, 25. Mai: 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich wolkig, warm, meiſt heiter; leb⸗ 
haft windig; ſpäter ſtark wolkig. Strichweif 
Gewitter, Regenſchauer. 
Für Montag, 25. Mai: | 
Leiter, theils bedecht; Wärmelage kaum ver- I 
ändert. Friſche bis ftarke kühle Winde; ſtrich 
weiſe Regenſchauer, Gewitter. 


[Torpeboboois-Flottille.] Die aus dem Avi 
„Blitz“, den Torpedo-Diviſionsbooten „D 1“ un 
„D 5% und 12 Schichau'ſchen Torpedobooten be 
ſtehende Torpedoboots-Diviſion iſt heute Vor⸗ 
mittag in Neufahrwaſſer eingetroffen, um nach 
den Feiertagen längere Zeit Uebungen in unſerer 
Bucht abzuhalten. 2 

* [Kreistag.] Der Kreistag für den Krei 
Danziger Höhe iſt auf den 14. Juni zu einer 


deu 
worden. 


e monakliche Kind der Maler D.'ſchen Eheleute, am 
der 


pendhauſe wohnhaft 
13 And ert 


den Gummiſauger von 
cke. ao j 


im Garten gefellige Bereinigung, am 25. Morgens 
Feſtzug der Theilnehmer von der Bürger-Refjouc 
nach der Marienkirche, dort Gottesdienſt und 


2 


dieſer in Haft genommen, ihre drei auf Wache zurück⸗ 
aſſenen Genoſſen hatten bereits das Weite geſucht. 

olizeibericht vom 24. Mai.] Verhaftet: 1 Commis, 
ädchen, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schneider 
gen Körperverletzung, 
ſtohlen: 1 goldene Remontoiruhr, 1 kurze goldene 


nden: auf der Chauſſee zwiſchen Langfußtzr und 
1 Sparkaſſenbuch, 551 85 beim Kutſcher Leopold 
= wandt, Pfefferitadt Nr. 36, 1 Plüſchfußdecke, 
1 Schlüſſelring mit Schnepper und Pfeife, abzuholen 
n der Polizei-Direction. 

„ Zoppot, 24 Mai. Die raſtloſen Bemühungen 
r Vorſitzenden des hieſigen Frauenvereins, für den 
t ein Siechenhaus zu erbauen, ſcheinen endlich mit 
olg gekrönt werden zu ſollen. die Mittel zum 
u des Gebäudes werden theils aus dem baaren 
rmögen des Vereins entnommen, theils hoſſt man 
f eine Unterſtützung ſeitens des Centralvereins in 
rlin. Ein hieſiger großer Bauunternehmer, welcher 


N: 


82 


I) Danzig- Zoppot. 

Von Danzig nach Oliva-Zoppot: 7.11 (Schnell⸗ 
zug), 7.50, 9.50, 11.19 Borm.; 1.0, 1.30, 2.0, 2.30, 
3.0, 3.30, K. 0, 4.40, 6.25, 6.40, 7.40, 9.20 und 11.10 


Don Zoppot nach Danzig: 7.0, 8.25, 9.15, 10.25, 
Borm.; 2.10, 3.22, 4,0, 5.20, 7.0, 7.40, 8.0, 8.20, 
8.40, 9.0, 9.20, 10.0 Nachmittags. a i 
Von Oliva nach Danzig: 7.09, 8.33, 9.23, 10.33 
Vorm.; 2.19, 3.30, 4.08, 5.29, 7.08, 7.47, 8.07 
8.27, 8.49, 9.07, 9.27 und 10.07 Nachmittags. 

2) Danzig⸗Neufahrwaſſer. | 

Von Danzig (Hoheihor-Bahnhof) nach Bröſen 


angefertigt, welch leizterer ſich inſofern niedrig geſtellt 
„als zu dem Neubau die Dielen, Treppen, Defen, 
nſter, Thüren 2c., welche in einem auf dem Terrain 
s neuen Poſtgebäudes ſtehenden und zum Abbruch 


erhalten ſind, verwendet werden ſollen. An die Gemeinde 
ſeitens des Frauenvereins die Bitte gerichtet worden, 
en Bauplatz zur Errichtung des Siechenhauſes unent- 
lich herzugeben, und es wird — wahrſcheinlich 
on am nächſten Mittwoch — die Gemeindevertretung 
rüber zu beſchließen haben. Ein Platz, unmittelbar 
der alten (katholiſchen) Schule, iſt in Ausſicht ge⸗ 
mmen und mit der Beſitzerin des Grundſtückes eine 
nktation zu einem nicht gerade ungünſtigen Preiſe 
geſchloſſen worden. 
Ii Reuftadt, 23. Mai. Es wurde früher beab- 
i am hiefigen Orte mit der Einrichtung einer 


1.53, 3.30, 5.20, 6.46, 8.28, 10.58 Nachmittags. 

Bon Neufahrwaſſer nach Danzig: 6.15, 7.20, 
8.48, 12.0 Borm.; 2.41, 4.0, 6.05, 7.15, 9.0 und 
11.32 Nachmittags. 4 

3) Danzig⸗Carthaus. f 

Von Danzig: 8.54 Borm., 4.19 Nachmittags. 

Von Carthaus: 5.21 Morgens, 6.08 Abends. 
(Ankunft in Danzig 8.06 Morgens und 8.44 
Abends). 

Am zweiten Feiertage noch Extrazug von 
Danzig 6.45 Morgens, Nückfahrt von Carthaus 
8.20 Abends. 

[Wettrennen] Das diesjährige Wettrennen, 
welches der Danziger Jagd- und Reiterverein zum 
8. Juni veranſtaltet, wird aus folgenden Einzel⸗ 
Rennen beſtehen: 1) Maiden-Fürden-Rennen, 
2) Chargenpferd⸗Jagdrennen für Chargenpferde 
von Offizieren des 17. Armeecorps (Ehrenpreiſe 
des Sports der Stadt Danzig), 


rhältniſſe und der hohen Anlagekoſten alsbald fallen 
fen, obgleich auf eine Betheiligung der Provinzial⸗ 
renanſtalt, Bahnhof, öffentliche Inſtitute ꝛc. zu rechnen 


das Project wieder aufgenommen und Verbindungen 
geknüpft, auch Vermeſſungen und Nivellirungen 
s in der Nähe der Stadt belegenen Rheda - Sluſſes 
rnehmen laſſen. Hierbei ſoll ſich jedoch ergeben 
ben, daß der letztere nicht genügendes Gefälle be⸗ 
izt, um die Anlage ins Leben zu rufen, jo daß wohl 
vorläufig wenig KAusſicht vorhanden iſt, daß das Pro- 
ject verwirklicht werde. — Die Betheiligung an dem 
em 28. und 29. d. M. hier ſtattfindenden Zahresfeſt 
und Congreß des weſktpreußziſchen Bespinzial-Bereins 
[Volks- Brauſebad.] Das vom Magiſtrat für innere Miſſion ſcheint eine recht lebhafte werden 


1 ; : zu wollen, da bereits vielfache Anmeldungen ergangen 
am Ausgange der Penzgaſſe kreiegtets Volke en Unter Barfig bes Sen. Guperintendenten Eucham 
Brauſebad wird am 30. Mai der öffentlichen Be- 
nutzung übergeben werden. Der Preis für ein] fü 5 
Brauſebad iſt vorläufig auf 10 Pfennige feitgejegt | 23. Mai. In der heutigen Sitzung 
worden. Das Bad wird in den Wochentagen ] der Stadtverordneten wurde dem neuen Bürgermeiſter 


A 
+ 


50 Mk.), 4) Danziger Jagd-Rennen (erfier Preis 
200 Mk. und Ehrenpreis der Damen Danzigs und 
Umgegend), 5) weſtpreußiſche Steeple-chase 
(erſter Preis 500, zweiter 100 Mk.). 5 


eee n n e e ordneten gewählt, doch erhielt Herr J. nicht die Ge⸗ 


nehmigung der kgl. Regierung zur Annahme des Man- 
dais. Die Verſammlung beſchloß, in dieſer Angelegen- 


Wege über Kamburg mittels der Dampfer der Allas- | 


Tape für ein Roſtpacket aus Deutfchland beträgt 1,0 Mk., 


gefährden, auf den Vorſitz in dem neuen Verein 


ider die Politik dee Raiiers aus, hieielbe könne 
ſchon heute auf thatfüchliche Erfolge zurückblicken 


Ehrgeiz ein, 


nicht 


Hauptmann ſein. 
2 Obdachloſe, 2 Bettler. — 
„ 1 lange goldene Halskette mit Medaillon. — 


3. das für die Poſtverwaltung beſtimmte Gebäude 
ichtet, hat bereits einen Entwurf und Koſtenanſchlag 


war. Jetzt hat eine Berliner Elehtricitätsgeſellſchaft 


rn. Sandfuchs das Bürgerrecht gemäß 8 6 der 
tädteordnung verliehen und derſelbe zum Kreistags 
adgeordneten und Mitgliede des Curatoriums der 
Landwirthſchaftsſchule gewählt. Im vorigen Jahre 
wurde Herr Töchterſchullehrer Flögel zum Stadtver⸗ 


heit zur Aufrechthaltung der Wahl die weiteren Schritte 
zu veranlaſſen, da die Töchterſchule bisher nicht, auch 


nach Inkrafttretung des neuen Schullaſtengeſetzes, als 
Bolksſchule behandelt worden iſt und die Lehrer an 
derſelben nicht als Glementarlehrer zu betrachten find, 


zumal auch der Director der Anſtalt Kerr Klug in 
früheren Jahren das Amt eines Stadtverordneten be- 


kleidet hat. — Betreffs der Veräußerung der beiden 


evangeliſchen Pfarrhäuſer und Abfindung der Geift- 
lichen durch eine Wohnungsentſchädigung giebt das 
Conſiſtorium nicht ſeine Zuſtimmung, da es die Käuſer 
als zur Kirche gehörig betrachtet, will aber einen Ver- 
treter ſenden, der mit einer gemiſchten Commiſſion, in 
welche vom Magiſtrat die Herren Sandfuchs, Baum 
und Raabe und von den Stadtverordneten die Herren 
Katz, Borkowsky und Wölke gewählt werden, nähere 
Vereinbarungen berathen ſoll. 

Königsberg, 23. Mai. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht hatte ſich heute der ſocialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Königsbergs, Herr Cigarrenhändler 
Schulze auf eine Anklage wegen Gewerbepolizei⸗ 
übertretung zu verantworten. der Angeklagte war 
— wie die „Agsb. Hart. Ztg.“ berichtet — nicht er- 
ſchienen und ſein Vertheidiger konnte gegen die Be- 
hauptung der Anklage, en derſelbe, ohne im Beſitze 
einer Schankconceſſion zu ſein, Bier und Branntwein 
verkauft hat, Weſentliches nicht einwenden. Das 
Schöffengericht erkannte auf 150 Mk. Geld-, event. ent- 
ſprechende Haftſtrafe. 2 

Tilſit, 23. Mai. die Grundſteinlegung zum 
Schenkendorf =» Denkmal wird wahrſcheinlich am 
Sonnabend, den 31. Mai, Nachmittags, ſtattfinden. Es 
wird bei dieſer Gelegenheit nur eine einfache Feier 
beabſichtigt. Dagegen ſoll die Enthüllung des Denkmals, 
für welche der 18. Juni in Ausfiht genommen iſt, zu 
einem größeren Jeſte ſich geſtalten. 5 

* Aus Berlin theilt man uns heute mit, daß, 
wie dort beſtimmt verlaute, der Reichstags⸗ 
Abgeordnete für Schlochau-SFlatow, Herr Ober⸗ 


Regierungsrath Dr. Scheffer zu Bromberg, in 


gleicher Eigenſchaft und als Stellvertreter des 
Regierungspräſidenten nach Düſſeldorf verſetzt 
worden ſei. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Der Selbſtmord des Hofſchauſpielers Siebert 
in Graz iſt nach einer Mittheilung des „B. T.“ ver- 
anlaßt durch die Einleitung der ſtrafgerichtlichen Unter- 
as wegen Betruges und Erpreſſung gegen ben- 
elben. Das Opfer des von Siebert inſcenirten groß- 
artigen Ordensſchwindels iſt ein Berliner Jabrikant 
geweſen, von dem Siebert allmählich 110 000 Mk. er- 
preßt hat. Schließlich übergab der Fabrikant, der 
durch Drohungen Sieberts hart bedrängt wurde, die 
Sache dem Gericht. Auch die Frau und die Tochter 
Sieberts ſollen verhaftet werden, da Gefahr vor- 
handen war, daß die Beiden ſich über ihre zu machenden 
Ausjagen verabreden könnten. Uebrigens heißt es, 
daß Siebert bereits in Deutſchland wegen Drdens- 
ſchwindels mit den Gerichten in Conflict gerathen ſei. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Mai. (Privattelegramm.) General 
v. Stoſch erklärt im „Rhein. Courier“, daß er 
die Broſchüre „Videant consules* weder verfaßt 
noch geleſen habe. 


— Die Kreuszig“ führt in einem. gentarnnel 


die den Vergleich mit der Politik des Fürſten 
Bismarck nicht zu ſcheuen brauchen. 

— Die „Nationalzeitung“ meint bezüglich der 
Militärvorlage, jetzt ſei die Prüfung doppelte 
Pflicht, ob nicht Erſparniſſe im Heerweſen 
möglich ſeien. Dies ſei thatſächlich der Fall bei 


| Benfionirungen. Zahlreiche felddienſttüchtige Offi⸗ 


ziere reichten ihren Abſchied aus gekränktem 
weil ihre Hinterleute in höhere 
Stellungen gerückt werden. Andererſeits ent- 
ſtehe dadurch Mangel an Offizieren. Wer 
zum Bataillons Commandeur befähigt 
könne noch Jahre lang ein tüchtiger 
Die Nichtbeförderung zum Re- 
gimentscommandeur ſei für den Major ſo wenig 
eine Schande, wie für den den Landgerichtsrath, 
wenn ein jüngerer College deſſelben Landgerichts 
Director wird. 

Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ bringt aus 
Mecklenburg einen Proteſtartihel gegen den 
nationalliberal⸗freiſinnigen Verfaſſungs⸗ Antrag. 
Die ſtändiſche Berfaſſung werde beſtehen, bis der 
Großherzog und die Stände dieſelbe aufheben. 


Am 2. Pfingſtfeiertage, den 26. Mai, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
(In den evangeliſchen Kirchen: Gollecte zum Beſten 
der Heiden-Miſſion.) 

St. Marien, 8 Uhr 1 Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Bethaus der Brübergemeinde, (Johannisgaſſe 18) 
Vorm. 11 Uhr Kinder-Gottesdienſt der St. Marien- 
Parochie Archidiaconus Bertling. i 

St. Johann. Vormittags 92 Uhr Paſtor gerne 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
2. Pfingſtfeiertag Morgens 9 Uhr. Nachmittags K Uhr 
Prüfung der Confirmanden des Paſtors 19.510 durch 
Eonfittorielrath Franck. Dienſtag, Vorm. 10 Uhr, 
Einſegnung der Confirmanden des Paſtors Hoppe. 

Gi, Kaßkarinen. Vorm. 9% Uhr Krchidiaconus Blech. 
Nachmittags 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 


Tel, 


St. Trinitatis. Vormittags 9/2 Uhr Prediger Schmidt. 


Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger gevelke. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Dienſtag Nachmittags 5 Uhr Miffionsftunde 
im Walde zu Keubude Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Divifionspfarrer Collin. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. x 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. g 

St. Bartholomäi. Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorkalrath 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 91/ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½½ Uhr Pfarrer Woth. Ei 
fallen d. der Confirmanden. Beichte und Abendmah 

allen aus. 

Diakoniſſenhaus-⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 


Paſtor Kolbe. Freitag 5 Uhr Bihelſtunde derſelbe. 
Mennoniten⸗Kirche. Vorm tags 9½ Uhr Prebiger 
Mannhardt. - 2 5 


i U ts-Kirche in Neufahrwaſſer. emitie: 
® 91 5 u acht - lt Ach 
Abendmahl. 


Kirche in wege 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 

Bethaus der ee Zohannisgaſſe 18. 
1 6 Uhr Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 

7 Uhr, Erbauungsſtunde. 

Keil. Geiſtkirche. une 111 Gemeinde.) Vor- 
mittags 9 Uhr und 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Am 3. Feiertage, a, 10 Uhr, derjelbe, 

Gv.-luth. Kirche, Mauergang Nr. K (am breiten Thor). 8 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 

Aae 5 Uhr. Hochamt angeboten 
6 Uhr Vesperandacht. nden, 23 
N 39 800 Frühmeſſe 5 Uhr. Hochamt um 8 Uhr. 
Nachm. 4 Uhr Vesperandacht mit Predigt und Segen. 
St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt mit Predigt 
9/4 Uhr Vicar Zietarski. Vesperandacht 3 Uhr. Darauf 


t. Joſeph. 1 1 * 0 Meſſe und Frühlehre. Vor⸗ 
5 a * 93 amt und polniſche Predigt. 
iſtenlehre und Besperandacht. 
St. Beige Militär-Gottesdienſt. 8 Uhr hl. Meſſe 47 

mit polniſcher Kae e ien Dr. v. Miecz. 

kowski. — Frü hmeil e 7 

9 Uhr. Nachm. 3 
St. Kedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 

9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religiöſe Gemeinde. Keine 
Baptiſten⸗Kapelle, Schiefiſtange 

9½ Uhr Predigt Prediger Rölh. Mittwoch, Abends 

8 Uhr, Betſtunde. 


Börſen-Depeſ a der Danziger Zeitung. 
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